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2599. Artikel zu  den Zeitereignissen 
 

  16.1.2018: Wieso knallte der 

Schulbus in die Hauswand? (2) 
 
                                   Antifa-Lehrer Michael Csaszkóczy und "Volkslehrer" Nikolai K. 

 
Das Busunternehmen hatte mitgeteilt, dass das Fahrzeug vor drei Wochen den gesetzlichen 
Bestimmungen nach überprüft worden sei. Ob es technische Probleme gegeben habe, müsse 
eine Untersuchung zeigen, sagte ein Sprecher der in Mudau (Neckar-Odenwald-Kreis) 
ansässigen Firma. Die Polizei hatte am Dienstag nicht mitgeteilt, ob der Fahrer nach dem 
Unfall vernehmungsfähig war. Der 55-Jährige war schwer verletzt worden. Sein Arbeitgeber 
bezeichnet ihn als erfahren.1 
 

           
            (Das Innere des Busses vorne.2)  

 
Das KFZ-Zeichen des Schulbusses ist MOS-NF-33 (s. 
re., Ausschnitt vom Bild unten). Die Postleitzahl von 
Eberbach ist 69412,3 also Qs = 22. 22, 33 und 55 (s.o.) 
sind immer ein Vielfaches von 11. Das Gebäude in der  
Odenwaldstraße, in das der Bus gekracht war (SP:Ger-
bracht4), hat die Hausnummer 38 (Qs = 11). – Alles nur 
ein "dummer Zufall"? 

 

                                                 
1 https://www.stuttgarter-nachrichten.de/inhalt.nach-schulbus-unfall-in-eberbach-polizei-sucht-nach-ursache-
fuer-das-unglueck.4cac83a7-2af1-4b87-95c6-b61146c4eec0.html 
2 https://www.n-tv.de/mediathek/videos/panorama/Schulbus-kracht-in-Hauswand-article20233390.html 
3 Dort, wo der "Unfall" stattfand (Odenwaldstraße 38). 
4 Siehe Artikel 2597 (S. 2) 
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     Germany: Eberbach school bus Crash leaves 8 in serious condition

5
 

 

Korrigenda zu Artikel 2597 (S. 3): beim Betrachten des obigen Videos fiel mir auf, daß der 
silberne Kleinwagen beschädigt ist (s.u.) – evt. sind auch beide Autos defekt. 
  

      
 

Nun stellt sich die Frage: warum findet gerade in Eberbach – vermutlich – ein okkultes 
Verbrechen statt?6 
 
Möglicherweise ist dies eine Hommage an den Antifa-Aktivisten Michael Csaszkóczy, der in 
Eberbach als Lehrer unterrichtet:7 
Csaszkóczy ist Mitglied im Bundesvorstand der Roten Hilfe e.V. Als einer der Wortführer der 
lokalen Autonomen-Szene wurde er zehn Jahre lang vom Verfassungsschutz beobachtet. 
Insbesondere zwei Sätze aus einem Grundsatzpapier seiner Antifa-Initiative wurden ihm an- 
                                                 
5 https://www.youtube.com/watch?v=JYK9N7yPfSg 
6 Man nehme das Bus-„Unglück“ von Miltenberg (siehe Artikel 465-469) als Beispiel dafür, was heute technisch 
möglich ist. 
7 https://de.wikipedia.org/wiki/Michael_Csaszk%C3%B3czy 
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      (Michael Csaszkóczy: http://www.beobachternews.de/2016/03/23/klage-gegen-bespitzelung/) 

 
gelastet. Dort heißt es: „Militanz, die sich durch angemessene Zielgerichtetheit, permanente 
Selbstreflexion, konsequente Abwägung und hohes Verantwortungsbewusstsein der Agieren-
den auszeichnet, betrachten wir als legitimes Mittel im Kampf um Befreiung." Und: An „den 
herrschenden Unterdrückungsverhältnissen" werde sich auf parlamentarischen Weg „nichts 
Grundlegendes ändern". Von 2004 bis 2007 hatte er wegen staatlicher Zweifel an seiner 
Verfassungstreue als Lehrer Berufsverbot. 2007 wurde dieses Berufsverbot letztinstanzlich für 
grundrechtswidrig erklärt … 
 
Aufgrund der VGH-Gerichtsentscheidung bot das Kultusministerium in Baden-Württemberg 
Csaszkóczy zu Beginn des Schuljahres 2007/08 eine Lehrerstelle an der Realschule in Eber-
bach an. Dort unterrichtet er seit Mitte September 2007. Im April 2009 verurteilte das 
Landgericht Karlsruhe das Land Baden-Württemberg zur Zahlung von 33.000 Euro Scha-
densersatz.  
 
Im Gegensatz zu Csaszkóczy – immerhin leben wir im Linksstaat8 – wurde Nikolai K. (s.u.), 
ein Berliner Grundschullehrer wegen „Verschwörungstheorien" vom Unterricht freigestellt.9 
 
Nikolai N. ist Grundschullehrer und betreibt seinen eigenen Videokanal.10 Auch wenn er mit 
seinen Schülern nicht oft über Politik spricht, wissen viele über seine auch öffentlichen 
Aktionen bescheid. Jetzt hat sich der Senat eingeschaltet. 
Vor wenigen Tagen ist ein Berliner Grundschullehrer vom Unterricht freigestellt worden, 
nachdem der „Tagesspiegel" 11  einen ausführlichen Bericht über ihn veröffentlicht hatte. 
Unter dem Titel „Berliner Grundschullehrer predigt Verschwörungstheorien" will man 
offenbar die Öffentlichkeit vor einem „rechten Hetzer" warnen.  

                                                 
8 Siehe Artikel 2187-2200, 2207 
9 http://www.epochtimes.de/politik/deutschland/berliner-grundschullehrer-wegen-verschwoerungstheorien-vom-
unterricht-freigestellt-a2318447.html 
10 https://www.youtube.com/channel/UC4teOyQNXzMH94YMYySl9mA 
11 http://www.tagesspiegel.de/berlin/vineta-grundschule-in-gesundbrunnen-berliner-grundschullehrer-predigt-
verschwoerungstheorien/20818682.html 
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     "Ich schweige nicht" I Interview mit RT DEUTSCH12 

 
Der sich selbst als „Volkslehrer" bezeichnende Nikolai N. nimmt es gelassen und bedankte 
sich inzwischen in einem YouTube-Video beim Tagesspiegel für die „Werbung". 
Nikolai N. ist im Internet mit einem eigenen YouTube-Kanal sehr aktiv, veröffentlicht 
regelmäßig Videos, in denen er laut Tagesspiegel solche Sachen behaupte wie, „das deutsche 
Volk müsse sich wehren, das weiße Europa sei in Gefahr und es sei Zeit zu kämpfen". 
 
Der 37-Jährige unterrichtet an der Vineta-Grundschule in Gesundbrunnen. Er „hetze" gegen 
Politiker, heißt es beim Tagesspiegel, und behaupte, Deutschland sei vom US-Militär besetzt. 
Dass er Grundschullehrer ist, sei eine „gruselige Vorstellung", schreibt das Blatt und „man 
wünscht sich, dieser Mann habe sich seinen Beruf nur ausgedacht". Er sei schon anonym bei 
der Schulaufsicht gemeldet worden, aber man habe ihn weiter unterrichten lassen. 
 
Und auch der „Stern"13 schreibt von einem „rechten Verschwörungstheoretiker, wie er im 
Buche steht" … Der Lehrer für Englisch. Musik und Sport gebe in seinen Videos auch Details 
seines Berufsalltags preis, heißt es weiter. Zum Beispiel, dass 90 Prozent seiner Schüler 
Migranten seien. Zudem bezeichne er die Mondlandung und 9/11 eine Lüge. 
 
Die Schüler würden seinen YouTube-Kanal kennen, sagt er gegenüber dem Tagesspiegel, die 
Lehrerkollegen auch. Bis zum Erscheinen des Zeitungsberichts hat sich offenbar auch keiner 
daran gestört. Ganz im Gegenteil, die Schüler würden ihn für die vielen Abonnenten seines 
Kanals feiern und Kommentare unter die Videos setzen. Im Unterricht würde aber nur sehr 
begrenzt über Politik sprechen, sagt er gegenüber dem Tagesspiegel. 
 
Nikolai N. ist Angestellter, kein Beamter. In Berlin werde man als Lehrer nicht mehr 
verbeamtet, erklärt er in seinem Video. Dass er inzwischen eine große Fangemeinde habe, 
liege wohl auch an seinen öffentlichen „Störaktionen", so das Blatt weiter. 
Im Sommer sei er bei einer Lesung von Angela Merkel laut geworden: „Diese Frau ist keine 
Kanzlerin des deutschen Volkes Sie ist eine Dienerin der Finanz-Eliten ..." … 
 

                                                 
12 https://www.youtube.com/watch?v=b5Yhd06z0mQ 
13 https://www.stern.de/panorama/gesellschaft/berliner-grundschullehrer-propagiert-rechte-
verschwoerungstheorien-7813482.html 
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Auch habe Nikolai N. so einige Zweifel am Anschlag auf den Berliner Weihnachtsmarkt.14 Er 
habe einem Mann zugestimmt, der behauptete, der Anschlag sei in Wahrheit „die Show" des 
israelischen Geheimdienstes Mossad gewesen … 
Nun, angestellte Lehrer könnten in ihrer Freizeit tun was sie möchten, schreibt der 
"Tagesspiegel", aber es bestehe auch eine Loyalitätspflicht. Deswegen will die Senatsver-
waltung für Bildung den Fall nach jüngsten Hinweisen erneut rechtlich prüfen. Laut einer 
"Tagesspiegel"-Quelle ist eine „Reichsbürger-Meldung" an die Innenverwaltung geplant. 
 
Zurück zu den Bussen, bzw. Busunfällen, bzw. Bus-"Unfällen". Seit 2009 habe ich eine Reihe 
von Bus-"Unfällen" untersucht, wie  
 

- Warum stürzte am 22. 9. 2009 ein Linienbus in die Wupper?…15 
- „Busunfall“ am 14. 3. 2010 auf der A 8 bei Ulm?16 
- „Busunfall“ am 26. 9. 2010 auf dem Schöneberger Kreuz?17 
- Das Bus-„Unglück“ von Miltenberg18 
-  Das Bus-„Unglück“ von Düsseldorf19 
- Zum „Unfall“ eines polnischen Reisebusses auf der A 4 bei Dresden, 19. 7. 201420 
- "Brand- und Rauchopfer"– Reisebus auf der A9?21 

 
die mit Sicherheit – gemäß der Gladio-"Strategie der Spannung" – manipuliert wurden. Ges-
tern kam es wieder zu einem schweren Busunfall (den ich aber nicht behandeln werde):22 

                  
                                                 
14 Siehe Artikel 2216-2255 (Überblick-Inhalte-Resumées: Artikel 2255) 
15 Siehe Artikel 127/128 
16 Siehe Artikel 232-233 
17 Siehe Artikel 412-414 
18 Siehe Artikel 465-469 
19 Siehe Artikel 490 
20 Siehe Artikel 1514 (S. 5/6) 1516 (S. 6-8) 
21 Siehe Artikel 2412-2420 (Ich erinnere mich an den Hinweis eines Autofahrers, der die besagte Strecke fuhr. Er 
schrieb mir,  daß es auf dem Autobahnabschnitt nach der "Unfall"-Stelle eine Baustelle gab.) 
22 http://www.bild.de/regional/chemnitz/unfaelle/bus-rammt-baum-54498730.bild.html  (17. 1. 2018) 
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Und am 14. 12. 2017:23 Mindestens vier Kinder sind beim Zusammenprall eines Schulbusses 
mit einem Regionalzug westlich der südfranzösischen Stadt Perpignan ums Leben gekommen. 
 

 
 
… Laut Nachrichtensender Franceinfo war der Zug gegen 16.00 Uhr an einem Übergang auf 
den hinteren Teil des Busses geprallt. 
 
Nur soviel zu dieser verheerenden Katastrophe: Perpignan an der spanischen Grenze (Pyre-
näen) befindet sich in der Katharer- bzw. Grals-Gegend. Am 14. Dezember 1833 fand der 
tödliche Messer-Angriff auf Prinz Kaspar ("Kaspar Hauser") statt24 …   
 
 
                                                                                                                         (Ende der kurzen Artikelserie.) 

                                                 
23 https://www.dieharke.de/Nachrichten/Brennpunkte-793/524087/Vier_Kinder_sterben_bei_Schulbus-
Unfall_in_Frankreich.html 
24 Siehe Artikel 122 (S. 4), 126 (S. 2/3), 516 (S. 3) und 929-936 


